
Da unterstützer, wo es nötlg ist
Spendenmittel uon mehr als 345 A00 Euro, zahlreiche Projekte in der Region und uuclt international

und ein Ausblick: Der Inner Wlteel Ctub Ortenau btickt auf 25 Jahre zurück.

Offenburg (red/sb). Der Inner
Wheel Club (IWC) Ortenau hat
vor 25 Jahren, am 19. Oktober
1996, dem Tag der Charterfeier,
seine Arbeit aufgenommen und
zieht nun BlTanz. Der Club ge-
hört zu einem Netzwerk einer
internationalen Frauen-Ser-
vice-Organisation, die sich un-
ter anderem für regionales und
internationales soziales Enga-
gement sowie für internationa-
le Verständigung starkmacht,
wie es in einer Pressemittei-
lung des IWC heißt.

Im Laufe seines Bestehens
hat der IWC Ortenau durch
Spendenmittel von mehr als
345000 Euro eine Vielzahl an
sozialen und karitativen regi-
onalen Einrichtungen in der
Ortenau unterstützt und sich
davon mit mehr als 100000 Eu-
ro an internationalen Projek-
ten beteiligt. Beispiele sind das
Frauenhaus Offenburg seit sei-
ner Gründung 1997, die Augen-
klinik Manna Eye Clinic in
Kamerun seit 2001, die Pflas-
terstube Ortenau seit 2008, die
Bahnhofsmission seit 2009, das
Kinder- und Jugendhospiz seit
2013, Straßenkinder in Ecua-
dor und seit kurzem die Syri-
enhiife und ein Kinderheim in
Kenia.

Basar verschoben

Viele Projekte wurden ins
Leben gerufen und über einen
iangen Zeitraum zu einem fes-
ten Bestandteil in der Region,
wie 20 Jahre der Kaffee-Nach-
mittag im Paui-Gerhardt-Heim
sowie zehn Jahre das ,,Ume-
sunschtlädele" und der all-
jährliche Wohltätigkeitsbasar.
Diese Projekte forderten und
fordern alle Mitglieder immer
wieder. Ein besonderen Dank
des IWC geht an die langjähri-
gen Sponsoren, ohne die man-
ches nicht möglich wäre.

Die Pandemie brachte vie-
Ies zum Erliegen, auch fehlen
oft die personellen Ressour-
cen, heißt es in der Mitteilung.
So wird der in der ganzen Re-
gion beliebte Basar Pandemie-
bedingt auf 2022 verschoben.
Dennoch gehe der IWC zuver-
sichtlich in die Zukunft und
plant aktuell mit einem beson-
deren Spenden-Event ein neues
Format, das am 10. Juli 2022 in
der Alten Kirche Fautenbach
stattfinden wird.

,,Da, wo andere wegschau-
en, helfen wir. Wir möchten
kontinuierlich da unterstüt-
zen, wo die Bedürftigkeit be-
sonders groß ist", sagt Grün'
dungspräsidentin Ilse Herberg,
die noch heute im Club sehr ak-
tiv ist. Edeltraud BIaeß, die am-

tierende Präsidentin, ergänzt:
,,Heute steht Inner Wheel a1-

len Frauen offen. dle sich für
die Unterstützung sozialen En-
gagements, Freundschaft, in-
ternationatren Austausch, aber
auch die Förderung von Kunst,
Kultur und Bildung einsetzen
möchten. Wir wollen heifen.
unsere Gesellschaft im Mitei-
nander, l-ürelnander und mit
gegenseitigem Respekt mitzu-
gestalten."

Aktuell gehören 27 tr'rauen
dem lWC Ortenau an. Sle kom-
men überwiegend aus der Regi-
on, aber auch aus dem angren-
zenden Frankreich und der
Schweiz. Darunter sind noch
acht Gründungsmitglieder.
Einmal im i\lonat. immer am
dritten Dienstag" treffen sich

a1le. Sie freuen slch über neue
.interessierte Frauen. die gern
Kontakt aufnehmen dürfen.

International Inner Wheel
ist die größte unabhängige in-
ternalionale Frauen-Service-
Organisation, wie aus der
Pressemitteiiung weiter her-
vorgeht. Mit mehr als 110000
Mitgliedern ist sie in 105 Län-
dern aktiv. In Deutschland
gibt es etwa 9000 Mitglleder.
Als anerkannte Nicht-Regie-
rungs-Organisation (NGO) hat
sie Bebbachterstatus im Wirt-
schafts- und Sozialrat der UN.

I Kontakt: Edeltraud Biaeß,
Präsidentin Inner Wheel CIub
Ortenau, O07805/ 4712, E-
MaiI: edeltraud.blaess@gmai1.
com, Homepage: www.ortenau.
innerwheei.de.

25 Jahre lnner Wheel Club Ortenau: Die Mitglieder haben das Jubiläum mit einer kleinen'Feier
begangen. Foto: lnner Wheel Club
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